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Zwergenkönig zeigte Zauberkraft
r ?:i,:. txit,i:.!t'i: Nach dgr Hnthül-

lung der Figur hörte der Re-
gen plötzli"ch auf. So wurde
clie Eröffnung cles fuiärchen-
pfarls irn Rieglinger Holz zu
einem riehtigen Fest.

ysryq*sryy*,qnrry,ryr , : :: .: :
lllHGHt'tffi. Bei teilweise strömendem
Regen harrten rund zoo Besucher bei
der Einweihung des Märchenpfads im
Rieglinger Holz aus und zollten damit
den Initiatoren Dr. Adolf Eichenseer
und Frau Erika ihre Anerkennung.Im
Lauf des Nachmittags riss der iesu-
cherstrom bis zum Abend nicht ab.

Bürgenneister Patrick Grossmann
begnißte die vielen Ehrengäste. Mit
dem i\4ärchenpfad gebe es ein zusätz-
liches Angebot ftir Ifinder unrl Er.
wachsene aus Stadt und Landkreis di,
rekt vor der Haustüre. Der besondere
Dank gebühre aber Franz Xaver
Schönwerth ftir seine Sammiung
Oberpidlzer Märchen und dem Ehe-
paar EichenseeE ,,die uns mit seiner
Dltramik mitgerissen hat, den Mär-
chenpfad zu erstellen'.

.ffiir'.xamgwr ffir:&yljtrr*a' nür^ Kw*wrgurl-
Während das Blasnrchester Sinzing
im Zwergenpalasi Llnterschlupf fand,
ließen sich die Schüler der 3b der
Schule Sinzing unter Leitung von Eli-
satreth Rothballer durch den Regen
nicht daran hindern, ihre Fröhlich,
l<eit auf die rund zoo Gäste zu übertra-
gen. Mit clem Licd ,,110{ii's;}ri die Zvtey-
gerl vorn Rieglingertr4rald" und ihrem
Zwergenta"nz unter der llegleitung
von Dr. Eichenseer leiteterr die Kinder
die Einweihung ein.

PfarTer Dr. Manfretl Müller und
Bernhard Reber nahrnen sie vor. Im
Mittelpunht stand. die Enthüllung des
Zwergenkönigs, die von seiner Spon-
sorin Anna hdaria Gansbühler und
dem l(ünstler Engelbefi Süß vorge-
nommen wurde. Passend dazu ftihrte
Eriha Eichenseer in unnachahmlicher
Erzählkunst die Gäste in die Ge-
schichte um den Zwergenkönig und
seinen Zwergenpalast ein. Und
prompt bewies der Zwergenkönig sei
ne Zauberkraft. Nach tler ersten Be-
rührunghörte es aufzu regnen und es
lugten die 'ersten Sonnenstrahlen
durch das Laubdach des Waldes.
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La,ncirätin Tanja Schweiger dankte
dem Ehepa.ar Eichenseer für ihr nach-
haltiges Engagement zu Schönwerth
und ihrem Bekenntnis zur Fleimat.
Forstdirektor Erwin Engeßer meinte,
es sei eine Freude, dass der Märchen-
schatz gehoben wtrde und im Pfad
nun auch praktiziert rverden könne.

Der Pfad stelle zusammen mit dem
Waiderlebniszentrum und dem lflet-
terwald eine optimale Ergänzung dar
u-nrl verbinde Kunst, Märchen und
itlatur in idealer \Ä/eise. Eva h{eier von
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K{imstlar Hngeflhei"t sffiß, $ponsor[m Amrsa &darim ffiasnsßdirhBer, Dr. Aetoü{ ffii-
etr#ruse@ro fililr6enmeister" @a{rick ffirossgmamm, {-amdrältin Tamja $enrw*eigen"
wsttf,Wtas'rer fficrtrhard Refiper (','om lim[<s] lpewume{erm da1mZwargemkömig.
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rurn und bei Architekt Günter Nau-
mann und den Künstlern für die ter-
m ingerechte Fertigstellung.

Im Anschluss an die Einweihung
nutzten die Besucher die Gelegenheit,
bei den angebotenen Führungen die
Märchen in Kurzfassung durch Erika
Eichenseer zu hören und sich mit den
Künstiern an ihren lMerken äuszutau.
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., Ben &där'chempfad im Rieglinger t-lolz
beiSinzing besteht aus zwölf Stationen
mit Kunstwerken, in denen acht Schön-
werth Märchen bildlich dargestellt wer-
den.
:, Weitene lm"frorm*tffErmen zu Franz Xa-
ver Schönwerth und seiner Sammlung
Oberpfälzer Märchen gibt es unter;
www.schoenwerth.de; Literatur ISBN
978-937527-32.
I' Der Ndärchenpfad ist beifreiem Ein-
tritt ganzjährig geöffnet.
;r Ftlhmemgem gibt es jeden 1. Sonntag
von April bis November jeweils um 15
Uhr, Sonderführungen gegen Gebühn,
Anmeldung wwwJamilienbildung-und-
mehr@keb-regensburg-st adt.de " (ldw)

schen. Dabei riss der Besucherstrom
bei immer besser werdendem lVetter
den ganzen Nachmittag nicht ab.

Im Tenor waren die Besucher be-
sonders angetan von der künstleri-
schen Gestaltung, bei der die Ersteller
einen ganz andernn Weg als bei den
üblichen h,{ärchenpfaden eingeschla-
gen ha"ben.
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ffiim ffitruerge üw Wolawsa Sb den $ehule $lmzimg sän6@r? mrw$ *amzters urar Himweihun6,

der Katholischen Erwachsenenbil-
dung überteichte einen Gutschein
zum Pflanzen von Birken und moti-
vierte die ßesucher, das Angebot für
zukünftige Führungen über die KEB
zu nutzen. Dr. Eichenseer bedankte
sich bei allen Sponsoren und für die
gute zusammenarbeit mit der Ge-
meinde und dem lVaklerletrniszent-


